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\"Ol 'trug zum SymposiUl~l .. Die V!clfOl!l de i' Natur in der Lllu si lz - ihre Erhaltung 
und ber g lJaulictlc Inanspru chnahme" 

9. SYI1lPO~ llI lll über d ie naturwisse n schaftliche Forschung In der OberlausItz -
am ~. und 5. N ove mber 19B9 In G Örl lt7. 

Naturschutzaufgaben in bergbaulich hoch beanspruchten Territorien 
Naturschutzkonzept für den Kreis Weifjwasser 

Von KARL HE INZ G R 0 S S E R 

Institut fü r Landschaftsforschung und Naturschutz Ha lle (Saale) dei' i\dL, 

Arbeit sgruppe Potsdam 

Mit Beschl uf:; NI'. 13 '86 vom 24. 9.1986 bes tätigte der Bezi rkstag Cottbus die Fcs t lcgung 
von Bergbauschutzgebictcn bis zum Jahr 2050. Zum AufschlufJ d e r im Südos ten des Bezirkes 
ge legenen Brallnkohlen lager sind d ie Tagebaue Noch ten, Pechern, Bärwalde, Reichwalde 
und WeiJjwasser vorgesehen. Dies bedeutet (unter Hi nZtInahme eines k le inen Ante il es d es 
Tagebaues Spremberg-Os t) für de n Kre is \Ve ifjwasser auf 63 IJ H se ines Terri toriums den 
endgültigen Verlust der natürlich entstand enen quartären Schichten fo lge und der gesamten 
gegenwärtigen geographischen Struktur und eine abso lute Neuordnung der Landnutzullf! 
en tsprechend den nunmehr total verän derten, ausschli eljlich anthropogenen Stando rtver · 
hältn issen, kurz: den Aufbau einer neuen Kulturlandschaft. 

Unter den terr itorialen Anforderungen an die Gesta ltung der Bergbaufolge- und Bergba u· 
n.:tchbarlandschaft s ic ht der Beschl uCj im Hinb lick auf d ie Be hand lung der Naturschutz­
objekte vor 

- d ie Erarbeitung von Dokumentationen der der Devasticl'ung anheimfal,lenden Schut/:­
objek te , 

- die Fes tlegung von Ersatzmöglich l~eiten für ausgewählte Naturschutzgebiete, gegebenen· 
fa ll s - ana log der Denkmalpflege - die \Ve rt erhaltung en tsprechender Objekte auJjer halb 
der Abballgebic te und 

_ . d ie Nutzung de r durch das bergbauliche Relief geschaffe nen Mög lichkeiten zur Anlage 
von Flachw a sscrbereichen als Teichflächell u nd b iolog ische Aktivicrungszonen. 

Zur Rea lisierung d iesel' Aufgabenste Il ung wurde für den Krei s \Veiljwasser ein Konzept 
zur Entwicklung der Naturschutzarbeit a ls Bestandteil einer komplexterritor ialen Raum· 
stud ie ausgearbeite t. Es geht davon aus, daJj der Naturschutz - im Sinne der Gesamth'!it 
a ller gesell schaftl ichen Maf3nahmen zur Erhal tung der Arten· u nd Formenmannigfa ltigke it 
dcr lebenden Natur als e iner unvcrz ichtba ren bio logischen Naturressourcc - untel' dcn 
e igenen, VOll der normalen Situation erhebl ich abweichenden Bedingungen deI' Bergbau · 
lind Indust ri egeb ie te e iner langfristig gü ltigen Stra teg ie bedarf, di e das gesamte Geschehen 
von der Fes tl egung d er Bergbausch utzgebiete über den Tagebaube trieb und se in Umfeld 
bis zu r Entwicklung der Bergbaufolgc landscha ft im Blick fe ld zu behalten ha t. Auch diese 
Form der Natu rschutzarbe it steht un ter staatlicher Leitung, ist in vo ller Mitvcrantwortung 
der bete iligten Be triebe zu tragen, du rch di e fachlich zus tä ndigen wissenschaftli chen Ein­
richtungen anzu le iten , und hat alle sachkundig mitwirkenden gesell schaftl ichcn Krafte ein· 
zubeziehen . 
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Dem Naturschutzkonzept liegen eine Analyse des gegenwärtigen Bestandes an Schutz­
objekten und eine Einschätzung des Ausmal)es seiner Beeinträchtigung durch den Bergbau 
zugrunde. 

Die Naturausstattung des Kreises Weiljwasser zeichnet sich durch eine Reihe besonderer 
Werte aus, deren Erhaltung di e Aufgabe des Naturschutzes ist: 

- Geschützte Arten und Biogeozönosen. Die ausgedehnten Kiefernwaldgebiete mit Wechse l­
lagen von Wald, Moor, Zwergstrauchheiden und Sumpfw iesen enthalten die letzten Ti :!!­
landspopulationen von Auer- und Birkhuhn, vereinze lt sind Kranich und Wiedehopf an­
zutreffen, die Blauracke war vor ihrem allgemeinen Rückgang hier nicht selten, der Hirsch­
käfer findet in den Alteichenbeständen ihm zusagende Lebensräume. Moorbärlapp, Königs­
farn, Bärentraube, Lungenenzian, Arnika und Weilje Waldhyazinthe sind bis lang erhalten 
geb liebene Komponenten der bedrohten Pflanzenwelt. Die hier in naturnaher Struklur und 
Artenkombination erhaltenen Ki efern-, Kiefern -Fichten-, TI~aubeneichen-Kiefern- und Sump[­
porst-Kiefern wälder gehören ebenso wie die lokal ein st verbreiteten Zwergstrauchheiden, 
Pfeifengraswiesen oder SpJwgl1llJ11-Moorc heute zu den landesweit als gefährdet einzu­
stufenden Pflanzengesel lschaften. 

- Forstl ich bedeutsame Genl'essourcell. Die nachweislich natürlichen, hinsichtlich Schait­
qualität. Verjüngungsfähigkeit, Anpassung an WiUerungsunbilden und Resistenz geg(!ll­
über naturbedingten Gefahren bewähr ten Lausitzer Populationen von Kiefer, Fichte, TrilU~ 

beneiche und - wo noch vorhanden - auch \Vei Jj tanne sind wertvolle Komponenlen 'des 
geneti schen Potentials unsere r Waldbäume. 

-- Entwicklungszentren biologischer Mannigfaltigkeit. 
Die ze rstreut im Kreisgebiet liegenden Moosmoore, der thermophile Kiefern~Eichenwald 
des NSG "Ejchberg", der Auen-Hangwaldkomplex des Neiljeta1cs und das NSG "Altes 
Schle ifer Teichgelände " sind z. T. reich ausgestattete Zentren standörtlicher und biolog ischer 
Mannigfaltigkeit. Dazu kommen zahlreiche Se:kundärstandorte und langzeitig extensiv ge­
nutzte Kulturlandschaftsbereiche mit dem standortstypischen Artenreichtum des moso- bis 
o ligotrophen Bereichs. 

Ausmal) und Folgen des Braunkoh l enbergbaus 

Vom Bergbau betroffen sind die groJjen Kiefernwaldgebiete im Urstromtal und auf der 
Ostse ite des Schleifer Sanders, das Kiefern-Eichenwaldgebiet mit Vorkommen der Fichte am 
Rand der Trebendorfer Hochfläche, das Moorgebiet von Altteich-Hermannsdorf, der Süd­
ostrand des Muskauer Faltenbogens sowie das Wald- und Te ichgebiet zwischen Daubitz -
Viereichen - Boxberg - Reichwa lde und der südlichen I(reisgrenze. 

In ' den ausgewiesenen Bergbauschutzgebieten liegen di e NSe "Urwa ld WeiJjwasser" 
(G 35), "Keulaer Tiergarten" (G 36), "Altteicher Moor und Grolje J eseritzen'" (G 37), .. Eich­
berg" (G 38) und ",I-IermannsdOl·f- (e 39). Mit Teilflächenverlusten ist zu rechnen bei den 
LSG HBoxberg - Reidl\'lalder Wald- und Wiesen gebiet", ", Braunsteich ", "Muskauer Park­
landschaft und Neiljeaue ". Bee inträchtigungen durch Veränderungen im Wasserhaushalt 
sind zu erwarten in den NSG "Altes Schleifer Teichgelände" (e 52) und Trebendorfer 
Tiergarten " sowie am Daubitzcr Park. Zusätzlidl ist zu berücksichtigen, daJj etwa 90 % 
des Kreisgebietes von der Grundwasserabsenkung betroffen sein werden, daJj das gesamte 
Kreisgebiet Immissionsbereich der örtlichen sowie auJjcrhalb des Kreises gelegener Indu­
s trieobjekte ist. und daJj depositionsbedingte Standortszustandsveränderungen sowie akute 
Rauchschäden an einer Reihe von Naturschutzobjekten bereits seit längerem evident s ind. 
Schlielj lich bedeutet das nunmehr endgültige AufreiJjen eines etwa 30000 ha groljen Wald­
gebietes, wie es die Muskauer Heide als Teil der Niedersch lesisch-Lausitzischen Heiden dar­
stellte, e inen Verlust an zahlreichen Refugien und Regenerationszentren des genetischen 
Potentials natürlicher Kiefernwaldgebiete, der für d ie von der Kiefer beherrschten Wald­
gebiete im altpleistozänen Tieflandgürtel der DDR nicht ohne Belang sein kann. 

Aufgaben für den Naturschutz 

Entsprechend den Auflagen aus dem BezirkstagsbeschluJj lind der vorstehend gesch il­
der ten Situation ergeben sich für die Naturschutzarbeit im Kreis Weiljwasser folgende Au(­
gaben: 
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1. Erfassung des elementaren Infol'mation sgeha ltess aller NSG des Krei ses (Urwald Wciij­
wasser, Kculaer Tiergarten, Alttc icher Moor und Gro!jc Jeser itzcn, Eichberg, Hermanns­
dorf. Schleife. Altes Schleifer Teichgelände, Trcbcndorfcr Tiergarten) für d ie ökologischen 
Grundlagen des Naturschutzes - Flora un,c1 Vegetation, Standort, b io logisch relevante Struk­
turparameter ; Pilzflora. Enlomofauna, Herpctofauna, Avifauna, Kleinsäuge rfauna mit 
Bezug auf Standorts- und 'oder Strukturbindungen . 

2. Sicherung des Fortbestandes der geschützten Pflanzen- und Tierarten des Gebietes in 
überlebensfäh igen Popula tionen mit folgenden Tei lleislungen : 

- Aufnahme und Karticrung der gcschüt".lten Pflanzen- und Ticraden nach aktueller Be­
obachtung und h istorischen Angaben; Ausarbeitung regionaler Ar tenschutzprogramme, 

- Einrichtung und Schutz von Ausweichbiotopen für Auer- und Birkhuhn. 

- Gelenkte Ve rmehrung geschützter lind gefährdeter Pflanzenarten in einem eigens dam 
eingerichteten Reservat H Trebendorfer Tiergartenu . 

3. Erhalhlllg wertvoller Genressourcen durch verstärkte Beerntung und Vermehrung aus ­
gewählter Saatgutträger von Traubeneiche, Fichtc und Kiefer sowie durch di e Anlage von 
Erha ltungskulturen der loka len Weiljtannenpopulation. 

4. Förderung der Entfaltung biologischer Mannigfaltigkeit durch: 

- Sicherung der vollen Funktionsfähigkeit der NSG "Schle ife", "Altes Schle ifer Teich­
gclände" und "Trebendorfer Tie rga rten " einschli e!j li ch der in den Nachbarkreiscn ge­
legcnen NSG HReuthener Moor" (Kreis Sprembcrg), " Faltenbogen südlich Döbern" (Kreis 
Forst) und "Niederspreer Tcichgebict U (Kreis Niesky, Bezirk Dresden) als den als Gen­
reservoir in der Nachbarschaft des Bergba ugebietes verbleibenden Naturschutzgebiete; Er­
weiterung der Funktionen des LSG "Braunsteich " zu einem Zentrum der Artenvielfalt 
(künftiges NSG am Südufel' des Brauns teiches). für di ese NSG sind di e Behandlungsricht­
linien zu aktua li s ieren und cntsprechende Pflegemaljnahmen zu s icher n und deren Erfolg 
zu kontrolli eren. 

- Aktua li sierung der Landschaftspflegepläne für die LSG nBoxberg - Reichwa lder wald­
und Wiesengebiet", "Kromlau - Gablenzer Restseengebict "', "Trebendorfel' Abbaufeld M und 
"Muskauer Parklandschaft und NeifJcaue u, 

_ . Einrichtung neuer Naturschutzgebiete im Südosten des Kre ises, im Bereich de r J ung fern­
berge und der Auf)cnhalde des Tagebaues Reichwa lde und am Südufer des Braunteiches, 

- Projcktierung von etwa 1000 1500 ha Schutzgebietsfläche (Wald, Grün land, Moor-
und Flachwasserbereiche) in der ßcrgbaufolgelandschaft, 

_ . Festlegung und Pflege a ller ökologisch wertvollen Bereiche im verb leibenden, berg­
baulich nicht oder nicht mehr beanspruchten Bere ich. 

Das hie r in kurzen Zügen vorgestellte Konzept is t e in anspl"Uchsvolles, aber aus der 
Si tuation heraus notwendiges langfri stiges Programm. Mit der Einridltung einer ständigen 
reg ionalen Arbeitss telle. dem Einsatz eines hauptamtlichen Natul'schutzwartes und der 
koordinierten Zusa mmenarbeit zah lreicher Institutionen, Einrichtungen und Spezialisten 
ve rlangt es e inen ve rgleichsweise hohen Aufwand an Mitteln und Fonds. Die Bestätigung 
des Konzeptes durch das Bezirks-Naturschutzaktiv und durch de n Rat des Krei ses sowie 
seine Annahme durch den Krei stag gibt Zuvers icht zu weiteren erfolgreichen Schritten auf 
e inem hier durchaus neucll Wege regionaler Naturschutzarbeit. 
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